
12 Glossar -Als abartig bezeichnet man ein Verhallen, das 
anders ist, als es die Mehmelt tUr gut und 
richtig empfindet. Der Begriff wird oft verwen· 
det fUr nicht den Normen entsprechendes 
sexuelles Verhalten. Oie Begriffe abnorm und 
pervers haben die gleiche Bedeutung wie ab· 
artig. 

Aller (auch anus) 

Er ist das Ende bzw. der Ausgang des Darms 
und wird durch einen Ringmuskel verschlossen. 
Vtele Menschen empfinden diesen Körperteil 
als schmuuig. Aber er ist ebenso eine erogene 
Zone. Es kann sehr lustvoll sein. an dieser 
Stelle gestreichelt oder mit der Zunge geleckt 
zu werden. Auch das Eindringen mit dem Rn· 
ger oder dem Glied kann sel!.uell stimulierend 
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abspritzeft (siehe Samenerguss) 

Abstinenz bedeutet Enthaltsamkeit von GenOs· 
sen (z. B. Se", oder Orogen), die tUr einen be· 
stimmten Zeitraum oder ein leben lang einge· 
halten wird. Diese Enthaltsamkeit kann freiwil· 
IIg sein. wie 2. B. die Keuschheitsgeillbde von 
Nonnen und Mönchen. Man kann aber auch 
unter bestimmten Umständen zur Abstinenz 

0~ 
:~;" dl, Ab,,""". ru, .A<q"'~d Imm"", #' 
Defidency Svndrome" (erworbenes Immun- /1 
S<hw(lche-Syndrom) und wird den sexuelt " 
Ubertragbaren Krank.helten zugeordnet, AIDS • r'>. 
gilt immer noch als unheilbar und verläuft Q~V 
tödlich. 
Der Verursacher dieser Krankheit heißt HIV 
(Menschliches Immunschwäthe-Virus), welches ~ 

gezwungen sein, z. B. durch Trennung vom 
Partner oder in Haft. Unter se",ueller Abstinenz 
versteht man den verzicht auf jegliche Art von 
SellUaliUit einschließlich Selbstbefriedigung. ...... 
Bel einem Abstrich wird mit einem Wattetupfer 
etwas Sekret (Schleim) z. B. aus der Scheide, 
der H.amrOhre oder dem Rachen entnommen. 
Oas Sekret wird auf eine Glasplatte gestri· 
chen und unter dem Mikroskop im labor auf 
Krankheitserreger wie Bakterien oder Pilze 
untersucht. Diese medizinisc.he Untersuchungs' 
methode wird z. B. beim Gynäkologen, Uro
logen oder Facham rur Haut- und Geschlechts' 
krankheiten durchgef!lhrt. 

durch den Austausch lIon Körperftllsslgkeiten S 
(Samen- und Scheid<!nflUSsigkeit oder Blut) 
Ubertragen wird. HIV zerstört nach und Md! ~ 
das körpereigene Immunsystem, so dass 
es irgendwann so g~hwllcht ist, dass es 
Krankheitserreger nicht mehr abwehren kann., 

Die danach auftretenden, sehr unl~. 
lichen Krankheitsbilder fasst man u e m 
Syndrom zusammen, und ('ISI ab eil 
spricht man von AIDS. 
HIV-infiziert bzw. HIV-positiveI. dass 
der Mensch sich mit dem angesteckt 

hat. Aber es heißR"' le Krankheit 
AIDS bei ihm st rochen Ist. ZWisc.hen 
der Infektion m~ u dem Ausbruch der 
Krankheit A1D hr viel Zelt vergehen. 
Dennoc~ lfizlerte Mensch das Virus 

Acquirld Immu .... Def\cMncy Syltdrome auf and ragen. Deshalb gilt beim Ge· 
(siehe auch AIDS) sc.hlechts r: Immer Kondome verwenden!, 

w~s Risiko. sich mit HIV anzustecken, Ad_ 
~

.~~gesc.hlossen werden kann. 

Als Adamsapfel bezeichnet man den Kif:hlk DS-Tesc 
beim Mann. Er Ist ein (se:kund~res) männ Richtig heißt er HIV·j'.ntikörper·Test. Denn 
Gesc.hlechtsmerkmal. Weil er SICh wäh durch eine Blutuntersuchung wird lediglich 
P~bertät vergrößert, ~k~mm.en Ju""~ n herausgefunden. ob sich gegen das HI-Vlrus 
Stimmbruch und somit eine ~e~lftrMie. Antikörper gebildet haben. Der Test kann 

~ ... frOhestens drei Monate nach einer möglichen 
AdoIIsIIIIZ Infektion durchgetUhrt werden. Erst nach 

Die Adoleszenz ist die ~ngsPhase eines dieser Zeit hat der Mensch genllgend Anti· 
angehenden Ei@~~d erfolgt etwa körper gebildet. welche dann durch den Test 
zwischen dem 1 . lebensjahr. Es han- angezeigt werden können. Allerdings kann der 
delt sich hierb m le Zelt, in welcher sich Test nkht ~elgen. wl.e lan~e der Virus sc.hon 
der ,kigen<Qhe z volien biologisc.hen und Im Körpe~ Ist und w,lnn dte Person an AIDS 
SOzia,,~'C..,entwickelt. erkrankt ISI. 
Z"~ n rden die körperlichen Merkmale Werden durch diese Testverfahren HIV-Antikör· 
wie Körpeflröße oder die Geschlech~. ~r oder. ~I~ fes~gestellt. lautet das. Testergeb· 

~
rkma e vollständig ausgebildet. Während nls ~POSltlV - Wird nichts nachgewiesen, Ist 
Mensc.h seine endgllitige Körpeflröße mit d~ Teste~ebnis ~n~'Iativ~ bzw. war der Test 

~ 
schluss der Adoleszenz erreicht hat kOnnen nlcht·reaktlV. 

Clie Geschlechtsmerkmale, so z.B. die 'Brllste Mit dem Test 1st sehr verantwortungsvOll um-
bel Mädchen oder die Brustbehaarung bei zugehen. Deshalb gi lt es Folgendes zu beach· 
Jungen. auch nach der Pubertät noch wachsen I:n: Nieman~ darf ohne sein ausdrllckllches 
und sich verändern. EinverständniS getestet werden. ZWangstests 
Zum anderen spielt die soziale Reife auch eine oder stillschweigend durchgetUhrte Tests sind 
wichtige Rolle. Sie Ist gekennzeichnet durch rechtlich unzulässig und können als verletzung 
die zunehmende PersOnlichkeitsfesligung. Man des Persönlichkeltstl!chts und unter Umstän-
kann auch sagen, dass der junge Mensch sich den sogar als Körperverletzung geahndet 
In die Welt der Erwachsenen eingliedert und werden. Vor dem Test sollte ein Beratungsge· 
dort ~selnen Platz findet~. spr<ich stattfinden. Die Teslergebnlsse dllrfen 

nur persönlich. nicht brieflich oder telefo· 
nisch mitgeteilt werden. Die Mitteilung des 
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Testergebnisses muss mit <einem ausfUhrlichen 
Beratungsgespräch verbunden sein. In den 
meisten Gesundheitsämtern wird der AIDS·Test 
anonym und kostenlos an8ebolen. 

Androgynie kommt aus dem Griechischen und 
selzt sich zusammen aus ftaner"/Randros~ (das 
bedeutet Mann) und ftgyne~ (was so viel heißt 
wie Frau). Damit werden Menschen bezeichnet, 

Akne die sich durch ihr Aussehen nicht eindeutig 

Pickel und Mitesser, die auf der Haut im Ge. einem Geschlecht zuordnen lassen. Es sind 
sicht und Nacken, auf dem ROcken und der männliche und weibliche Eigenschaften in 
Brust entstehen, nennl man auch Akne. Pickel einer Person vorhanden, also eine Mischung 
bilden sich, wenn die TalgdrUsen der Haut zu aus beiden Geschlechtern. Androgynie hat aber 

nichts zu lun mit Transsexualität oder mit ZWei- ~ viel Talg produzieren. Dabei werden die Poren 
verschlossen, der Talg sammelt sich an, und geschlechtlichkeit (Zwitter), denn ein andro· n .. 
es entsteht eine EntzOndung, die zum Teil gyner Mann fUhlt sich auch als Mann und eine V 
sogar mit Eiter sichtbar wird. Ursache hierfUr androgyne Frau immer als Frau. Beide h~ 
sind zum einen der in der Pubert~t schwan. auch ihre entsprechenden Geschlechtstel 
kende Hormonspiegel, aber auch Cremes, nicht mehr und nicht weniger. Me~. ,~ 
Make.up, Medikamente und eine ungesunde verwirrende Äußere gewollt un e ,WfaIU· 
Ernährungs. und lebensweise können die sätzlich betont,z. B. durch Kleidu aarschnitt 
Aknebildung beeinflussen. Meist verschwinden und Make·up. Zurzeit haben viele eis und 
die Pickel im laufe bzw. nach der Pubertät Popstars ein andrOgynei~n. 
von selbst. Vom Hautarzt ~:ann man sich ge· ~' " 
gen Akne eine Salbe oder Tabletten verschrei· Androlop ... "' 

ben lassen. Bei den M<ldchen hilft oft auch die F:~h:rzt fO'Xrh nde oder M<lnnerarzt. 
Einnahme der Pille. ...... N 
Anatverttetlr Dieeerh tkunde ist die lehre der repro· 

Beim Analverkehr dringt der Mann mit dem du undheit von Männern, vom Bau 
Glied in den After der Partnerin bzw. des Part· und er Funktion der männlichen Ge· 
neTS ein. Man kann auch den Finger, die Zunge s~lechtsorgane, einschließlich der Zeugungs· 
oder Gegenstände (z.B. Dildos) einfUhren. flhlgkeit und ihrer Störungen, sowie von den 
Bei Gegenständen muss man sehr vorsic~ einschlägigen Krankheiten. 
sein, denn sie können im !~fter Verletzu ~~ ... 
hervorrufen oder verschwinden. In so n Anus (siehe After) 
Fall unbedingt einen Arzt a.ufsuche 

Bei Analverkehr sind ausrei"'h~'~"~'~ 
ne und EinfOhlungsvennög;er htig. 
Außerdem gilt auch bei(!,~ rk:e r: Immer 
Kondome verwenden, ~n s Risiko, sich 
mit HIV anzusteckenR!i sgeS(hlossen 
werden kann.B~l ist diese Art von 
Sex etwas Ekt es. ere empfinden sie als 
sehr lustvoll. D r ist ein sehr empfind· 
licher Be~eil viele N,erven dort enden. 

durc stoß des Penis stimuliert werden. 

~ 
a die Prostata des Mannes 

fter im Vergleich zur Scheide kein 

;S 0 tles Gleitmittel produziert und nicht so 
e bar ist wie diese, sollte man wasserlösli· 

\c. ~ ~ c e Gleitmittel (keine Cremes, kein Massageöl 
.... ~ oder Vaseline) verwenden. Sonst kann es zu ..r-t:.. leichten aber auch schmer.zhaften Verletzungen 

,-",'" kommen. 

~ 
"' Nach dem Analsex sollte nicht sofort zum 

Vaginalsex Obergegangen werden, da sonst n ~ Darmbakterien und Viren (z. B. Herpes, Hepa· 
)",'<.1 titis etc.) in die Scheide Ubertragen werden U können. Der Penis sollte daher auch nach dem 

.t Analverkehr grUndlieh gereinigt oder es sollte 

Aphrodisiakum 

Das Wort Aphrodisiakum ist abgeleitet von der 
griechiS(hen liebesgöttin Aphrodite. Es bezeich· 
net Mittel, die eine Steigerung von lust oder 
liebesgefUhl ermöglichen können. Die Wirkung 
solcher Stoffe nennt man aphrodisierend. 

Eine asexuelle Person hat keine Lust auf Sex. 
Andererseits kann asexuell auch geschlechts· 
los oder ungeschlechtlich bedeuten. Manche 
verwenden den Begriff, um auszudrUcken, 
dass sie sich nicht vorstellen können, dass 
eine Person Sex hat. 

~~ ein neues Kondom benutzt werden. 

~ ~ ""-:;::" d" Sömm""",i' iU' di, m',,· 
.... '-"' lichen GeS(hlechtshormone. Das bekannteste 

Der Fachbegriff hierfUr ist Coitus interruptus. 
Dabei handelt es sich um eine sehr unsichere 
und veraltete VerhOtungsmethode. Der Mann 
zieht beim Geschlechtsverkehr seinen Penis 
kurz vor dem Samenerguss aus der Vagina . 
Diese Technik ist sehr riskant, denn bereits 
vor dem eigentlichen Samenerguss können 
sogenannte Freudentröpkhen austreten. Da in 
dieser FlOssigkeit Spennien bzw. Krankheits· 
erreger enthalten sein können, ist der Schutz 
vor einer Schwangerschaft oder sexuell Ober· 
tragbaren Krankheiten nicht gewährleistet. 

~~ unter ihnen ist wohl das Testosteron. Es ist 
u. a. zuständig fOr die Ausprägung der Ge· 
schlechtsorgane in der Pubertät (Penis, Hoden· 
sack) und die Ausbildung der sekundären 
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Geschlechtsmerkmale. 90% des Testosterons 
werden Im Hoden gebildet. Es sorgt dafUr, 
dass die Samenzellen wachsen. Auch der weib· 
liehe Körper stellt das Hormon Testosteron her, 
allerdings in einer viel kleineren Menge. 

Ausfluss 
Beim Ausfluss handelt es sich um eine FlUssig· 
keit aus der Scheide oder dem Penis. Der Aus· 
fluss kann durch eine EntzOndung in den 
Geschlechtsorganen, z. B. durch sexuell Uber· 
tragbare Krankheiten, entstehen. In jedem Fall 
solltest Du bei einem solchen Anzeichen einen 
Facharzt aufsuchen, z. B. einen Gynäkolo· 
gen, Urologen oder Facharzt fOr Haut· und 
Geschlechtskrankheiten. 



AuIoenIdk (siehe Setbstbefriedigunll 

Bartwuchs ist ein sekundäres Geschlechts· 
merkmal bei Männem, manchmal auch bel 
Frauen. Oie Hormone steuern, wie viele oder 
wenige Haare sprteßen. Sie lassen sich dalllr 
bei dem einen mehr, bei dem anderen etwas 
weniger Zeit, denn es dauert In etwa bis zum 
25. Lebensjahr, bis der männliche (und weib· 
Ilche) Körper voll ausgereift ist. 

verengung (Phimose) durch. In einigen Kultu' 
ren wird sie aus hygienisdten Grtlnden vorge· 
nommen, damit sich urtter der Vorhaut nidlts 
ansammeln kann, in anderen Kulturen aus reli· 
giösen Grtlnden, z.B. bei Juden und Moslems. 
Nachdem die Vorhau,t entfemt wurde, besteht 
fUr die Eichel kein S,:hutz mehr. So kann die 
Empfindlichkeit der Eichel abnehmen, z.B. durch 
ständigen, direkten I<ontakt mit der Kleidung. 
Weltweit gibt es Gebiete, In denen Besdlnel· 
dungen an den weibtidlen Geschlechtsorganen 
durchgefUhrt werden. Ohne Narkose werden 
die SchamUppen und/oder die Klitoris bei den 
noch sehr jungen MJckhen entfernt. Oa diese 
EIngrilfe unter sehr unhygiertischen Bedingun· 
gen stattfinden, kommt es oft lU Infektionen. 
Viele sterben daran oder haben ein Leben 
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0~ 

«.~ Ist die Sammelbezeichnung fUr eriebte 
Spannungszust<!nde, aus denen Individuelle 
WOnsche nach sexueller Aktivitllt und Befrie· 
digung entstehen. Vom ersten Lebenstag an 
bestehen unspezifische sexuelle BedUrfnisse 
als allgemeine Suche nach Lustempfinden. 
Sie entstehen Im Vertauf der körpertichen und 
psychischen Entwicklung und bleiben Im All· 
gemeinen bis Ins hohe Lebensalter bestehen. 
Sexuelle BedUrfnisse werden beeinflusst von 
individuellen Erfahrungen sowie gesellschaft· 
lichen Vorgaben. Beim Menschen sind sowohl 
die Stllrke sexueller BedUrfnisse als audl die 
gewllhlte Art der Befriedigung außerordentlidl 
variabel. 

lang Schmerzen' nicht zu vergessen die 
psychischen Schaden, die sie davontragen. In 
Deutschland gilt die Beschneidung bei Frauen 
als KörpelVerteuung und Ist somit strafbar. Sie 
Ist eine Menschenre4:htsverletzung, die unter 
Anwendung von Gewalt praktiziert wird. 

Q,0 
........ .... MX...at """-

Beziehung ist eine Sammelbezekhnung unler- '-"'V 
schiedlichster Formen von Verbindungen oder ~. J 
Begegnungen zwischen Menschen sowie tUf 
das Vt-IMltnis zu einer Gesellschaft (soziale 
Beziehung). ~ 
Ganz allgemein fasSl!n wir unter einer uel· 
len Beziehung aUe A.spekte IUSilmm ich 

Befriedigung kann erlebt werden Im Zusam· auf die zwischenmenschliche Sex 
rnenhang mit rein sexueller Erregung (Geilheit), hen. Das können se/welle Asp"":'!~~~ 
aber auch als Mittel, um besser einschlafen zu nerschaft oder auch ein One ~ 
können oder sich die langeweile zu venrei· flj 
ben. um sich einfach besser zu ruhten. um 
sich nach einem Streit zu versöhnen, um neue lipmIe .c.. I 
oder alte psychische Verletzungen zu heilen, Bigamie bedeu~e a ~ Mann mit zwei 
um seinen Ärger auszutoben, um sich seiner frauen oder ef it zwei Männem ver· 
selbst und seiner Körpertkhkeit oder aber des heiratets' dlland und In vielen west· 
anderen zu versichem, um sidl und den ande· europai n em ist Bigamie verboten. 
ren In seiner Lust und Erregtheit zu erieben. In ande ren ist es aber meist Oblich, 
Die Qua1it<!t der Befriedigungsform kann dabei ~'n Mann mehrere Frauen hat. In einigen 
einmal eher unterdurchschnittlich, ein anderes i . ehen Ulnd{~rn darf eine Frau sogar 
Mal ganz außerordentlich sein. Manchmal geht m Männer heiraten. 
mit der Befriedigung das Gefühl des ve~. V 
schmelzens mit der Wett einher, zuweilen BhexuaIItII 
audl das der Trennung. Der eine Ist dara • "~'dl Me he d' beld Geschl ht 
dacht, sldlln der Befriedigung se~er oo:zel net. nsc n, le . e ec er 
Ober die Situation zu versidlem, sexuell anziehend find.en, mit ~rauen ~nd Män· 
ist ganz darauf ausgerichtet, R eren, nern Sex ~ben und Sich In belde verileben 

. '-'"-Ib"- h • I." ',~" können. BtseXuelle Menschen sind aber keine 
seine ~"'" e".:fTSC ung lU '" u' bl 
dem anderen mit seinen Angst wert rau· Itter. 

das Verbot. der an nerreichbare. Der Blasen (audl FeilaHo, Oralverkehr) 
en. Der eine SUdlt~as ubte,Anstößlge, 

eine ertebt TriU~ r Se, der andere Beim Blasen wird das Glied des Mannes mit 
Entspanntheit arkeil. dem Mund befriedigt. Durch rhythmisches Sau· 
(S.R. Dunde Ha eh der Sexualität-, J992, gen, Umspielen mit der Zunge und KUssen mit 
S. Js) • den lippen kann der Penis stimuliert und zur 
Se igung wird oft nur mit dem Ejakulation geführt werden. 
Eri es Orgasmus als Einheit wahrge· Bei dieser Sexualpraktik spielen ausreichende 

~ 
, d. h. aber nidlt, dass Sexualitllt nldlt Hygiene und Einfühlungsvermögen eine große 

ohne Orgasmus als befriedigend ertebt Rolle, denn die Ekht!llst sehr empfindlich. 

~ 
en kann NalDrtich kann man sich beim Oralverkehr mit 

. sexuell Ubertragbaren Krartkheiten anstecken. 
e.IIsdp.... ......... Daher sollte man ein KOrtdom verwenden, 

wenn das Risiko, sich mit einer Krankheit an· 
Darunter fallen anzügliche Bemerkungen, 
obszöne Witze, indiskrete Fragen, pornogra. zustecken, nicht ausgeschlossen werden kann. 
phlsche Wandbilder und Bertlhrurtgen, die bis Manche mögen diese Sexualpraktik nicht, 
zur Vergewaltigung fUhren können. andere wiederum wollen nur das Sperma nicht 

Sie ist eine Operation, bei welcher die Vorhaut 
am Glied eingE!S(hnitten oder entfernt wird. Man 
fUhrt die Beschneidung l.B. bei einer Vorhaut· 

schlucken. 
Viele Jugendliche stellen die Frage, ob man 
durch Oralverkehr sc.hwanger werden kann. 
Das kann man natUrtkh nicht, denn die Samen· 
zellen können die Eizelle auf diesem Weg nicht 
erreichen. 
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BUnd o.te 
Eine Verabredung mit einer anderen Person, 
die du vorher noch nicht gesehen hast. Bei 
diesem Treffen siehst du dann den Menschen 
zum ersten Mal, mit dem du vielleicht tele
foniert oder E·Malls ausgetauscht hast oder 
auch bisher gar keinen Kontakt hattest. 

........ ".., 

Sind VOlWölbungen im Brustwallenhof, die 
mit zahlreichen sensiblen NelVenendungen 
ausgestattet sind und bei sexueller Erregung 
und BerOhrungsreizen zu einer Verdichtung 
und Aufrichtung (Erekt ion) führen. 

.""'" Umgangssprachliche Bezeidmung für Ge· 
schlechtsverkehr. 

ChYmydlea-tnfekUon 

CunnIlITIJUS 

Kommt aus dem lateinischen, ist abgeleitet 
von cunnus (weibliches Geschlechtsorgan) 
und lingus (Zunge) und bedeutet mit dem 
Mund die Genitalien der Frau zu stimulieren. 
Dabei werden besonders ihr Kitzler und ihre 
Schamlippen liebkost und erregt und mit der 
Zunge oder den lippen des Partners bis zum 
Orgasmus gereizt. Bei dieser Sexualpraktik 
soute man auf die Körperpllege bzw. Hygiene 
achten. Die Gefahr, sich mit HIV anzustecken, ~ 
Ist beim Cunnilingus nichl so hoch wie z B ~ .... 

0., "",,",""m "',m",,~,h, Al'''d'~ <0 
ist eine Ansteckung mit anderen sexuell ~ 
tragbaren Krankheiten, wie z. B Tripper 0 
Chlamydlen, nicht aUSgeSChIOS? i '7j. 

DIS ...... I , 

An das erste Mal erinnert rrnich meist: 
das erste Mal kUssen ,""Intimen Be-
rOhrungen oder d rs mit jemandem 

Sie gehört zu den sexuellllbertragbaren Krank· schlafen. Das Wich te bei ist jedoch, dass 

zu wissen, da häufig keine oder nur leichte punkt sollt mm das eigene Gefühl und 
heiten. Viele Menschen sind infiziert, ohne es man es tut~an ill. Der Ausgangs· 

Symptome auftreten. Trotzdem kann die Infek- verlange~ er sollte man es nie tun, 
tion weitergegeben werden. Beschwerden nU~'1 de ere die Initiative ergreift und 
können sich etwa ein bis s,echs Wochen nach m n sagen will. 
der Ansteckung zeigen und äußern sich haupt· 
sächlich durch Brennen beim Wasserlassen ~ 

und/oder schleimig·eitrigen Ausfluss. Chlamy· 
d' kö h· I üb rt ~ leitet sich ab aus dem Italienischen von 

len nnen nac einer ora ~n e ragu diletto (Geliebter). Bei einem Dildo handelt es 
auch Halsschmel2en, nach einer analen; . h· . Na hb·ld . Pe· 
tragung Ausfluss aus dem Anus~eru n SIC meist .um eine ~ I ung eines nlS 
Erreger, die auf die Hände und von 0 ie aus Gummi oder Plastik, manchmal auch aus 
Augen gelangen, können eitrige tent. Holz, ~delstahl, Glas oder Leder .. Er ~ann als 
zUndungen helVorrufen. ~ Sexsplelzeug oder zur Selbstbefnedlgung 
falls die Infektion nich~' b. nicht benutzt werden und variiert in seiner Größe. 
behandelt wurde, kann_!III ~"'.Ier frau zur E~ gibt Dildo~, die b.att~riebetrieben oder mit 
Unfruchtbarkeit füh . ~nn können elne.m Netzteil funktIOnieren und dadurch zum 
sich auch Entz . er Nebenhoden Vibneren gebracht werden. Deshalb nennt man 
und der Prosl alckeln, die die Frucht. solch einen Dildo auch Vibrator. 

barkeit gefähr rübel" hinaus erhöht sich 
das Risik~r Ansteckung mit HIV, da das 
HI'Vi~ eizter Schleimhaut leichter 
elnd ann. Deshalb: Beim Geschlechts· 
~ ndome nicht velfgessen! 

r};;:m' ...... 
\c. '" Das innere Coming·out, sich selbst einzugeste· A"'" hen, dass man sich zum gleichen Geschlecht 

."".... hingezogen fühlt, ist meist nur der erste Schritt 
" eines langen, oft lebenslangen Prozesses. Wer 

~ sich selbst hinsichtlich seiner sexuellen Orien-
t'> ~ .... tierung Immer sicherer geworden ist, möchte 

~
v damit meistens auch offen umgehen können, 

möchte I(Qeben, was er fülnl!. Hier liegt auch 
der Ursprung des Begrilfs Coming·out in seiner 

DIskrIminIeruns. sexuelle 
Sexuelle Diskriminierung und Gewalt werden 
in vielfältiger Art und Weise ausgeUbt und rich· 
ten sich hauptsächlich gegen frauen, aber 
auch gegen Schwule, lesben und Transsexuelle 
bzw. all die Menschen, die aufgrund ihrer 
sexuellen Orientierung nicht der allgemeingUI· 
tigen Norm entsprechen. Sexuelle Diskrimi
nierung geschieht verbal, nonverbal und auch 
durch tätliche übergriffe. Es gelten Verhaltens· 
und Handlungsweisen als sexuelle Diskrimi· 
nierung und Gewalt. die in sexueller Hinsicht 
beleidigend und/oder demUtigend sind und 

• .t heutigen Bedeutung. Denn im Englischen 

~
.~ ,"" heißt Hcoming out of the closet" so viel wie 
~ ~aus dem Wandschrank herauskommen", 

.t also sich nicht mehr zu verstecken. Wann 

zur Folge haben, dass die Person, gegen die 
sich diese Verhaltens· und Handlungsweise 
richtet. bedroht, erniedrigt und/oder belästigt 
wird. Teamer sollten sensibel für sexuelle 
Diskriminierung in ihrem Umfeld sein und sich 
aktiv für eine tolerante Atmosphäre einsetzen . 

~ 
"' und wie das Coming·out abläuft, ist dabei 

~ 
höchst unterschiedlich. Bei manchen fängt es 
schon vor der Pubertät an, bei anderen erst, 
nachdem sie lange mit einer frau oder einem 
Mann zusammengelebt und Kinder bekommen 
naben. Einige gehen sehr offensiv mit ihrer 
Homosexualität um, ander,~ dagegen ziehen 

324 Sex. Sex! Sex? 

es vor, nur die engsten Freunde zu informieren 
- und viele haben Sex mit gleichgeschlechtli· 
ehen Partnern, ohne sich als homosexuell zu 
verstehen. Das unfreiwilligoe Coming·out durch 
öffentliche Zuweisung wird als Outing bezeich· 
net. 

~Iat (auch SamenflUssigkeit) 

Ejakulat wird beim Orgasmus des Mannes 
ausgestoßen. 5 % des Ejakulats bzw. Spermas 
besteht aus Samenzellen, die in den Hoden 
bzw. Nebenhoden produziert werden. 40-80% 
der SamenflUssigkeit kommen aus den Samen· 
bläschen. Die restlichen 10-30% steuern die 
Prostata und 2-5 % die Cowperschen DrUsen 
bei. 

~1aUon (siehe Samenerguss) 



EmpllngnlsverhOtuns 
Darunter versteht man alle Methoden und 
Mittel zur Verhinderung einer Schwangerschaft. 
VerhUtungsmittel sind z. B. das Kondom, 
die Pille, das Diaphragma, VerhOtungsring 
und -pilaster. Es gibt aber auch natOriiche 
VerhUtungsmethoden wie die Kalender·Me
thode, Temperatur-Methode, Schleimstruktur· 
Methode ... 

Frequenz erreicht. Die Frau spOrt ihren Orgas
mus durch rhythmis(:he Kontraktionen, also 
Muskelzuckungen, der Scheide, der Geb<lr
mutter und des Bed:enbodens. Beim Mann 
ist der Orgasmus rh~>thmische Kontraktion der 
Beckenbodenmuskulatur, wobei das Sperma 
transponien und ~h,~rausgeschleudert" wird 
(Ejakulation). Wie jemand einen Orgasmus 
eliebt. ist von Person zu Person und von Mal 
zu Mal sehr unterschiedlich. Die einen verspO-
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ren ihn kaum, andere wiederum sehr heftig. f:::-
Manche schreien und ringen nach luft, andere e; 
genießen ihn ganz still ... --Es ist normal, wenn man hin und wieder kei-

nen Steifen bekommt, obwohl man es gerne 
möchte. Das passien jedem Jungen oder Mann 
mal. Es kann z. B. durch Stress kommen, von 
zu viel Alkohol oder weil man eigentlich gar 
keinen Sex (mit dieser Person) haben will. 
Wenn es regelmäßig passiert, dass man in 
bestimmten Situationen keine Erektion 
bekommt, obwohl es zu elWarten wäre, ist 

Puls, Blutdruck und Atmung normalisieren ,L ~ 
sich wieder während der ROckbildungsphase. , ~ 
Die MJskeln entspannen sich. Schamlippen ~ 
und Klitoris schwellen nach und nach ab. die «.V 
Scheide bildet sich 2:urOck, und die Gebännut-
ter senkt sich. Auch der Penis erreicht wieder 
seine normale GrößE~. Die Hoden verkleinern 1">. 
sich und finden sich wieder auf ihren alten + ' .. '<-' 

es besser zum Arzt zu gehen. Man muss die 
Ursache dafUr entdecken, um eine Lösung 
finden zu können. 

....... """" 
Bei erogenen Zonen handelt es sich um Kör
persteIlen, deren Reizung z. B. durch zärtliches 
Streicheln, Mit-der·Zunge-Umspielen, KUssen 
und vieles andere mehr sexuelle Erregung bzw. 
lust auslöst. 

........ 

Platz ein. Q" 
Viele, insbesondere Männer, haben nach dem 

sexuellen Höhepunkt ein starkes Schlaf- ~ 
bedOrfnis. Männer benötigen eine längere 
Erholungsphase nach dem Orgasmus und sind ~ 
während dieser ROd:bildungsphase sexuellen 0 
Reizen gegenOber w.eniger empfindlich. Frauen 
dagegen brauchen keine so lange Erholungs· 
phase nach dem Org:asmus. Außerdem können 
sie sogar beim Gesdhlechtsverkehr mehrere ~ 
Orgasmen hintereina.nder haben (m~ 

Orgasmen). G 
Erregung ist ein besonderer körperiicher und Exhibitionismus .. ~ 
seelischer Zustand, der durch äußere und/oder Bezeichnet eine auf sexu~~ewinn ge. 

richtete Neigung, ins n von Männern, 
z.B. bestimmte DOfte, Worte, Gedichte, Musik, zur öffentlichen litili der Geschlechts-

innere Reize verursacht werden kann, wie ~ 

erotische Bilder, BerOhrungen (erogener Zonen), teile in Gegenw~ d r Personen. 
Träume oder Phantasien. Was sexuell stimu· 
liert, erregt oder Lust macht, ist von Person zu ~ 
Person unterschiedlich. Fe! 
Bei einem sexuellen Akt (z.B. Geschlechtsver. (auch dylomutu ucuminatu) 
kehr, Selbstbefriedigung etc.) beschreiben die zu den sexuell Obertragbaren Krank-

Wissenschaftler eine ErregungskUlve, die in (:,s~~~;~;~h'~"~'~':'ilt~'~'~;~';,:'hE"~m~iW~'~"J'~i",j':":" 4 Phasen unterteilt wird: Erregungsphase, li i 
Plateauphase, Orgasmusphase und RUckbil· i der 

dungsphase. oder am ,After bzw. Enddann. Sie 
Während der Erregungsphase "."., ... 
beim Mann als auch bei der 

der Blutdruck an, di~;:i:~~I~~~~~: Bei der Frau wird die 
und weiter, und die 
damit der Penis I i 

Außerdem ~;:~;:;''',~;;~~~!~I;fJ::; 00' die Klitoris an. Die i sich 
auf und auch anschwellen. 
Der Mann I Erektion, d.h. sein 
Penis Er wird steif, dicker und 
I Blutzufuhr in 

der Hodensack zieht 
die Hoden wandern Richtung 

Damm. 

~
~~~i~"p;lateauPhase nimmt die körperiiche 

weiter zu, d.h. die Muskelspannung 
Die kleinen Schamlippen der Frau 

schwellen weiter an, und das untere Schei· 
dendriltel bildet die ~orgastische Manschette~ 
(,Verengung). Der Penis nimmt ebenso noch 
etwas an Größe zu, besonders an der Eichel, 
die sich rötlich bis violett verfärbt, und die 
Hoden schwellen an. Ein ~lusttröpfchen" kann 
aus dem Penis herauslaufen, welches bereits 
einige Samenzellen beinhalten kann. 
FUr Mann und Frau ist der Orgasmus der 
Höhepunkt der sexuellen Erregung. Puls, 
Blutdruck und Atmung haben Ihre maximale 

werden durch einen Virus verursacht und sind 
höchst ansteckend. Oiese Warzen treten erst 
einzeln auf und sind lIach und nicht bzw. 
schlecht zu erkennen. Allerdings können sie 
weiter wachsen und sehen dann blumenkohl· 
oder hahnenkammal1ig aus. Da sie auch im 
Zusammenhang mit Hautkrebs auftreten kön· 
nen, sollten sie unbedingt von einem Arzt be· 
handelt werden. 

felllöo (siehe Blas,~n) 

........ 
Mit Fertilität ist die Fruchtbarkeit von Mannern 
und Frauen gemeint. Fruchtbar ist ein Mann, 
wenn er ein Kind zeugen kann. Eine Frau ist 
fruchtbar, wenn sie elie Fähigkeit hat, schwan· 
ger zu werden. 

Feuchte Trlume 
Man spricht von einem ~feuchten Traum-, wenn 
ein Junge während des Schlafs einen Samen
erguss hat. Eine nächtliche Ausscheidung ist, 
wie nächtliche Erektionen, ein biologischer 
Vorgang. Der Junge ~:ann von Sex geträumt 
haben, das muss jedoch nicht der Fall sein. 
Die Wahrscheinlichkeit eines feuchten Traumes 
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ist größer, wenn der Junge tagsUber sexuell 
erregt war, jedoch keinen Orgasmus dabei 
hatte. In diesem fall wird der Junge wahrschein· 
lieh erotische Träume habe'n. 
Ungefähr 20% der Jungen haben ihren ersten 
Samenerguss nachts. Viele Jungen denken 
irrtUmlicherweise, dass sie nachts ins Bett 
gemacht haben. Ein feuchter Traum ist jedoch 
kein Grund, sich zu schäm,~n: Er ist völlig 
natUrlieh. --Sind winzige Tierchen, die sich an den Scham· 
haaren, manchmal auch an den Haaren am 
Oberschenkel, Bauch oder in den Achseln, 
einnisten. Dort saugen sie Blut und legen ihre 
Eier ab. Man bemerkt sie durch ein starkes 
Jucken an diesen KörpersteIlen und kann sie 
auch durch eine lupe erkennen. Sie werden 
Ubertragen durch Körperkontakt z. B. durch 
Kuscheln oder Geschlechtsverkehr. Allerdings 
können sie auch bis zu 24 Stunden in Hand· 
Wehem, Bettlaken und in 1(leidungsstUcken 
Uberleben und so zu jemand anderem ge· 
langen. In der Apotheke kilnn man sich auch 
ohne Rezept ein Mittel dagegen holen. 

FRlnz6sIsch (siehe Fellat io und Cunilingus) 

G-Punkl 
Seinen Namen hat er von seinem Entdecker, 
dem Berliner Frauenarzt Dr. Ernest Gräfenberg. 
Beim G·Punkt handelt es sich um einen hoch· 
empfindlichen lust punkt, der beim Orgasmus 
der Frau eine wichtige Rolle spielt. Er liegt 
hinter dem Schambein in der Scheide der Frau 
und ist nichl immer leicht zu finden. Wird der 
G·Punkt stimuliert, mit dem Finger oder durch 
die Bewegungen des Penis, kann er einen sehr 
intensiven (sog. vaginalen) Orgasmus auslösen. ~ 

ls~n englischer Begriff fUr bunt, aus~0 
fend, lustig, farbenprllchtig, lebenslust" 
... auch schwul bzw. lesbisch. D~" 
Wort ftschwul" nicht mögen un 0 uell" 
ihnen zu sachlich klingt, bezeichn ie sich 
lieber als ftgay". FUr andere ..... s nicht nur ein 
Ausdruck sexueller Orie~!'cIIsondern auch 

ein l ebensgefOhL Q ""' 
B:;ute~ll regt, lUstern, lustvoll, 
woliUstlg, errscht, gierig nach Sex zu 
"';ge gangssprache verwendet man 
de auch um auszudrUcken, dass man 
etwa . jemanden toll, schön, sexy, gut 
~.findet. 

Fremdphen 

fremdgehen bedeUlet, dass man Sex ml 
jemandem hat, wahrend man gleichzeItI 
einer festen Beziehung ist. Einige a 
sprechen einander, nur Sex mite~~~~. 
ben und diese Intimität nir~ht . jemand 

~ c=:= vom Körper produziert 
werden, um die Entwicklung des Körpers und 
die Funktion der Geschlechtsorgane zu steuern. 
Obwohl im Körper des Mannes Uberwiegend 
männliche (Testosteron) und im weiblichen 
Körper Uberwiegend weibliche Hormone (Östro· 
gen) vorhanden sind, kommen beide Hormon· 
arten in jedem Menschen vor. 

anderem zu teilen. Andere s nie olfen 
darUber und nehmen e'" dass ihr Part· 
ner treu ist und nicht .. , ren schläft. 
Die Minderheit ntscheidet sich fOr 
eine ftolfene zl , das bedeutet, dass 
es okay ist, m h mit anderen zu schlafen. 
Wenn m~ntdec t, dass die Partnerin/der 
Partner m ht, ist es äußerst schmerzvoll, 
.. "~ genommen hat, dass er oder sie 

~ 
ist, und man nun herausfindet, dass 

s t der fall ist. Man fOhlt sich betrogen 
~. das Vertrauen kann ernstlich besch<ldigt 

~ F::'dentrGpfchen/luPfthenl 
• ~ Sehnsuchtstrtlpfthea 
~ .... Die FlUssigkeit, die bereits vor dem eigent· 

~ 
lichen Samenerguss (Ejakulation) aus dem 
Glied herauslauft, nennt man Freuden·, Sehn· 

n~ suchts· oder lusttröpfchen . 
)",'<.1 Die VorsteherdrUse des Ma.nnes sondert bei U sexueller Erregung diese FWssigkeit ab, welche 

.t die Samenfäden brauchen, damit sie sich 
.: ,"" bewegen können. Außerdem dient es somit 

Ci", gleichzeitig als natOrliches Gleitmittel, welches 

_ ....... 
Geschlechtskrankheiten sind Erkrankungen der 
inneren und/oder äußeren Geschlechtsorgane, 
die durch Bakterien, Viren oder Pilze helVorge· 
rufen werden können. 

-~ 
Um Jungen und Mädchen bzw. Männer und 
Frauen zu unterscheiden, gibt es primäre, 
sekundäre und tertiäre Geschlechtsmerkmale. 
Primäre dienen der Fortpflanzung, z. B. Penis 
oder Scheide. Sekundäre Geschlechtsmerkmale 
werden in der Pubertät ausgebildet. Dies sind 
beispielsweise der Bartwuchs und breitere 
Schultern bei Jungen oder Brustwachstum 
und breitere HUften bei Mädchen. Tertiäre 
Geschlechtsmerkmale (Gender) werden erlernt 
und können kulturell sehr unterschiedlich sein. , das Eindringen des Penis erleichtert. Die 

~ Menge kann variieren. 

~v 
Geschlechtsverkehr (auch Koitus, Beischlaf) 

Bezeichnet das EinfUhren des Penis in die 
Scheide oder den After mit z. B. rhythmischen 
Hin·und·her·Bewegungen (bis zum Orgasmus) . 
Beim Geschlechtsverkehr sollte man unbedingt 
Kondome verwenden, wenn das Risiko, sich 
mit einer Krankheit anzustecken, nicht ausge· 
schlossen werden kann. 
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FriJldltlt 
Das ist eine veraltete und abwertende Be· 
zeichnung fUr die sexuelle GefOhlskätte der 
Frau. Sie kann sich äußern, indem die Frau 
sexuell nicht erregbar isl oder keinen Orgas· 
mus bekommt. Wie auch bei Impotenz ist 
das MaI·keine·lust·Haben nicht mit frigidität 
gleichzusetzen (siehe auch libidomangeO. 
Wenn man selber unter seiner fehlenden lust 
leidet, sollte man zu einem Arzt oder einer 
Sexualberatung gehen. 



Gewalt. sexueUe (auch sexualisierte Gewalt) 

Sammelbezeichnung fOr sexuelle Handlungen 
gegen Kinder, Jugendliche oder auch Erwach· 
sene. Neben verbaler Gewalt gibt es viele ver· 
schiedene Fonnen der sexuellen Gewalt bis 
hin zur Vergewaltigung. Personen mit sexuel· 
len Gewalterfahrungen sollten sich jemandem 
anvertrauen. 

..-.... 
Bei sexueller Erregung produziert der Körper 
natOrliche Gleitmittel wie die Samen- und 
ScheidenflUssigkeit. Es gibt aber auch Gleitmit· 
tel wie Creme, Öl oder Gel, die man zusäl2lich 
verwenden kann, z. B. beim Analverkehr. 

...... 
Eine Herpeserkrankung äußert sich vor allem 
durch schmerzhafte Bläschen am Mund oder 
den Geschlechtsteilen, die aufplal2en und zu 
GeschWOren werden können. Gleichzeitig las
sen sich allgemeine Krankheitsanzeichen wie 
leichtes Fieber oder Kopf- und Gliederschmer
zen feststellen. Das übertragungsrisiko ist bei 
direktem Hautkontakt mit den Bläschen oder 
GeschWOren sehr groß . 

Hetero ist griechisch und bedeutet ~anders", 
~ungleich". SeJ(IJS ist lateinisch und heißt 
~Geschlechl". Gemeint ist dabei die liebe und 
die Sexualität zwischen Mann und Frau bzw. 
Junge und Mädchen. 
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0<::-
«.~ Weil der After im Vergleich zur Scheide kein 

natortiches Gleitmittel produziert und nicht so 
dehnbar ist, sollte man zusätzliche Gleitmittel 
verwenden. Sonst kann es schmerzhafte Risse 
bzw. Vertetzungen geben. Bei der Verwendung 
von Kondomen ist zu beachten, dass man 
wassertösliche Gleitmittel benutzt. Auf gar kei· 
nen Fall sollte man fett· oder ölhaltige Cremes 
oder Gels verwenden, denn diese zerstören 
das Kondom, machen es spröde und durchläs· 
sig und der Schul2 vor Geschlechtskrankhei· 
ten, wie auch AIDS, ist nicht mehr gegeben. 
Das einfachste und jederzeit zur VertUgung 
stehende Gleitmittel ist Speichel. 

HIV (s iehe AIDS) 

Humanes ImmundelizienzNirus (HIV) ist ein 
Virus, das AJDS verursacht. 

Q,0 
..... A 

Besonders häulig verwendetes Wort fOr das 
männliche Geschlechtsorgan. Das Glied besteht 
aus dem Schaft und der Eichel, die häulig von 
einer Vorhaut bedeckt ist. Im Inneren vertäuft 
die Harnröhre zur Spitze der Eichel. Sie ist 
umgeben von drei Schwellkörpern. Wenn diese 
sich mit Blut fOlien, wird das Glied fest und 
größer und richtet sich auf, man nennt dies 
Erigieren des Penis. 

Gononh6 (auch Tripper) 

Die Geschlechtsorgane des Mannes, in denen ~N 
die Samenzellen he~gestellt werden. Die HOden

0 sind ungefähr so groß wie kleine HUhnereier 
und auch so ähnlich geformt. Deshalb sprechen 
viele Männer von ihnen als von ~ihren Eiem~ 

H=~GleichgeSChlechtti ~ 
meint ist die liebe und die ~~~~en 
Menschen des gleichen ~h • also 
zwischen zwei Frauen ~ en zwei 
Männem. 
In der umgangssJUl~ eiehnet man homo-
sexuelle Fraue~.as'" n und homosexuelle 
Männer a Inige Jugendliche haben 
währen er m sexuelle Erfahrungen 
mit de le n Ge5chlechl. Das heißt aber 
nich das e auch homosexuell sind - sie 
si h auf der Suche nach ihrer (sexuellen) 

Gonorrhö ge.hört zu d~n sexuell Ubertragba: t. Allerdings :gibt es immer noch Men-
ren K~ankhelten. Da~1 werden vor allem die n, die Homosexl~alität als anstößig, krank 
~hlelmtläu~e angegnffen, so dass es z. B. z~nd unnatllrlich empfinden, weil sie mit dieser 
einer Infektion de~ Rachens, der Augei~" .... Art der sexuellen Orientierung nicht umgehen 
der Geschlechtsteile kommen kann. E können, sich von ihr bedroht fOhlen bzw. 
bis sieben Tage nach der Infe~t~'on Angst vor ihr haben. Vorurteile und Diskrimi· 
Ausfluss aus der Hamröhre, em er nierungen machen homosexuellen Menschen 
Schleimhäute und ein Brenrrt\.~1 asser· das Leben schwer. 
lassen zu bemerken. Manchm~ äuft ein 

Tripper auch ohne beSO~SymPtome. Hat 

man sich inliZieli' he elle Antibioti· 
ka, die jedoch v. verschrieben 
werden mUssen en wird die Krankheit 
durch Kon takt ' zierten Schleimhäuten; 
etwa b$lm4ngesc Utzten Geschlechtsverkehr 

P'~'k'h' 
arzt fOr Frauenheilkunde oder Frauenarzt. 

~ Hennaphrodlt (auch ZWitter) 

" Der Name stammt vom zwittrigen Sohn der 
griechischen Gottheiten Hermes und Aphro
dite. Es sind demnach Menschen, die sowohl 
männliche als auch weibliche primäre und 
sekundäre Geschlechtsmerkmale ausbilden. 
Sie werden auch als ZWitter bezeichnet. Etwa 
einer von 10.000 Menschen ist ein ZWitter. 

........ 
Hormone sind chemische Stoffe, die im Körper 
verschiedene Stoffwechselvorgänge auslösen. _ ... 
Im sexuellen Bereich ist damit besonders die 
Körperpflege im Intimbereich (Scheide, Penis) 
gemeint. Wichtig ist, dass Mann bzw. Frau sich 
im Intimbereich nur mit Wasser wäscht. Denn 
Intimspray, Seife, Wasch lotion und Scheiden· 
spUlungen können Schaden anrichten, z.B. 
können sie die natudiche Scheidenflora zer· 
stören oder am Penis (auch an der Scheide) 
Juckreiz oder/und Hautreizungen verursachen. 
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Impotenz 

Das Fremdwort bedeutet, dass ein Mann 
Schwierigkeiten hat oder unfähig ist, einen 
steifen Penis zu bekommen oder mit jeman· 
dem Geschlechtsverkehr zu haben. Das bedeu· 
tet aber nicht, dass man gleich Impotent ist, 
wenn es mal nicht klappt. Gerade wenn man 
das erste Mal miteinander schlafen möchte, 
fUhren oft Aufregung, Angst oder auch zu hohe 
ElWartungen zum Erschlaffen des Gliedes. Eine 
Krankheit ist es nur dann, wenn es nie klappt. 
Dann sollte man am besten einen Urologen 
oder eine Sexualberatung aufsuchen. 

Intlm(·sphl.re) 

Die Intimsphäre ist der persönlichste Bereich 
eines Menschen. FOr die einen bedeutet 
Intimsphäre, ein paar Geheimnisse zu haben, 
alleine auf die Toilette zu uehen oder sich 
nicht vor anderen auszuziehen oder zu du· 
schen. Andere Menschen wiederum brauchen 
kaum eine Intimsphäre: Sio~ zeigen sich nackt 
und/oder gehen offen mit ihrer Sexualität 
um. Intimität hat aber nicht immer etwas mit 
Sex zu tun. FUr manche ist intim einfach nur, 

Ubido (auch Sexualtrieb) 

Das ist ein Begriff fUr sexuelle BedOrfnisse, lust 
oder sexuelles Verlangen. 

Ubldomanpl 

Sexuelles Verlangen wird schwächer oder ver· 
schwindet On bestimmten Situationen) völlig. 
Das zeigt sich, indem die Scheide der Frau 
nicht feucht wird oder das Glied des Mannes 
sich nicht versteift. Wenn man mal keine lust ~ 
hast, heißt das aber nicht gleich, dass es 
sich dabei um eine Erkrankung handelt Eine n .. 
echte Störung liegt erst dann vor, wenn e~ LV 
gesunde Person im geschlechtsreifen AI~ ~ 
kaum sexuelle lust verspUrt WlChtlg~"i.." 
eigenen BedUrfnissen naChZUge~ 
emen seme fehlende sexuelle L rt. tUe 
man emen Arzt oder eine Sex.ual ung 

aufsuchen. • <2) 

Mal ihre mmen. 

Is~=:raum de0 Eintritts der Monats
blutung be$l" ;~~r Pubertät. Bei Frei
zeiten giSvIel Mädchen, die zum ersten 

innig, vertraut oder mit jemandem sehr eng 
befreundet zu sein. FUr andere allerdings be· 8:E 
deutet intim sein, mit jemandem zu schlafen, 
also Geschlechtsverkehr zu haben. Regeln, (auc natsblutung oder Tage) 

wie viel Intimsphäre jemanld benötigt, gibt es Affe Frauen bekommen in der Pubertät ihre 
nicht, denn Jeder Mensch hat das ReCh~' erste Blutung Das Ist ein Zeichen fUr die Ge· 
eigenen Grenzen zu setzen. Aber er sollt schlechtsreife des Körpers. Ungefähr 14 Tage 
die Gre~zen, s.omlt auch die IntimS~h nach dem Eisprung wird aus der Scheide eine 
den Intimbereich des anderen resp t FlOsslgkelt ausgeschieden, die man auch als 
und achten. ~ Menstrualionsblut bezeichnet. Dies ist eine 

Intimspray ~~ V viel geringere Menge als allgemein vermutet 

eodorant Orpsmus 
eich. Allerdings Das ist ein griechisch·lateinischer Begriff fUr 

fJ'll'~""h, denn es kann den Höhepunkt der geschlechtlichen Erregung. 
unangenehme uc Man sollte sich von dem Wort und dem, was 
hervorrufen ode naturliehe Scheidenflora darOber berichtet wird, nicht täuschen lassen, 
zerstöre~t völlig ausreichend, wenn sich denn ein Orgasmus ist kein Muß! Diesen Hö· ,,, i~ "Tlzw. der Jung-e täglich im Intim· hepunkt erlebt jeder Mensch anders. Manche 

~
e t Wasser wäscht. DarOber kann man erleben den Orgasmus als Kribbeln, andere als 

c er ~Hyg iene~ etwCiS lesen. Vulkanausbruch. Es ist also alles möglich. Wie 
l.'" jede/r einzelne den Orgasmus erlebt, hängt 
~ ~ wiederum von vielen verschiedenen Faktoren 

\c. '" nzest ab (z. B. den eigenen Erfahrungen, der Atmo· 

~
...., Das Wort Rlnzest~ ist von lateinisch castus sphäre, dem körperlicnen Zustand usw.). 

• (keusch, rein) und in (nicht) als incestus (un· 
'-~ keusch, unrein, befleckt) abgeleitet. Das Wort 

~ 
"' bezieht sich auf den Gesc~llechtsverkehr bzw. PldophlUe 

die Sexualität zwischen nahen VelWandten, so Richtet sich das sexuelle Interesse eines Er· 

~
n ~ z. B. zwischen Eltern und Kindern, Großeltern wachsenen auf Mädcnen und Jungen vor der 
V und Enkelkindern, Geschwistern. Inzest birgt Pubertät, ist dieser pädophil. Sofern sich diese 

oft moraliscne und soziale Belastungen, wie Neigung in sexuellen Aktivitäten ausdrUckt, 
.t schwere seelisdle Schäden und lebenslange spricht man von Pädosexuellen. Dies ist straf· 

.: '-"' psychische Probleme, die es zu einem Tabu bar. 
Ci", machen. Aber es gibt auch medizinische PenetratIon 
, GrOnde, die gegen Inzest sprechen: Enge Penetration kommt wie viele SexualausdrOcke 

~ VelWandte haben ähnliche Gene, und wenn aus dem Lateinischen: penetrare bedeutet 

~ 
sie zusammen ein Kind zeugen, besteht eine 

Reindringen" oder Rdurchdringen". 1m sexuel· 

~ 
sehr hohe Gefahr, dass das Kind mit schweren len Sinne ist das Eindringen des männlichen 
Erbkrankheiten belastet ist. Deshalb ist Inzest 

Gliedes in die Vagina, den Anus oder in den 
in Deutschland nach § 173 des Strafgesetz· Mond gemeint. 
buches auch strafbar und wird als su.ueUer 
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MIssbrauch betrachtet. 

."'-Ein dUnner latexOberzug fiJr das Glied, das 
den austretenden Samen auffängt. Außerdem 
ist es das einzige VerhOtungsmillel, welches 
vor Geschlechtskrankheiten wirksam schUtzen 
kann. 

PenIs (siehe Glied) 

_Nd> 

Dies geschieht, wenn die Schwellkörper durch 
Oberstarke Überdehnung reißen. 



Das Wort stammt aus dem Englischen und 
bedeutet streicheln. Petting ist ein sexuelles 
Spiel, bel dem es nicht zum Geschlechtsver· 
kehr kommt. Durch Streicheln und KOssen 

--Das sind drei besondere Blutgefäße im Glied, 
an deren Ausgang Muskeln sitzen, die sich bei 
Erregung zusammenziehen und verhindern, 
dass das Blut wieder abfließen kann. Dann 
schwellen diese GefUße an und sol1en dafllr, 
dass das Glied sich aufrichtet und groß und 
fest wird, man nennt das Erigieren des Penis. 

12 Glossar 

am ganzen Körper (natllrlich auch an den 
GeschlKhtsorganen) kann man sich gegen· 
seitig erforschen und erregen. So hat man die 
Möglichkeit gemeinsam herauszufinden, was 
am meisten Spaß bereitet. Da gibt es viel zu 
entdKken, denn der ganze Körper ist eine 
große erogene Zone. Beim Petting kann man 
auch bis zum Orgasmus kommen. Dies wird 
dann .He.vy Petting" genannt. 

SetbsCbefrtecI ...... 
(auch Masturbation und Onanie) A 

Selbstbefriedigung ~;t eine welt verbreitete ". ~ " 
Sexualpraktik. mit d~r man sich selbst durch ~V 
gezielte Stimulation der erogenen Zonen bis '" .,... 
zum sexuellen Höhepunkt bringt. Viele Men- qf 
schen nutzen sie, um ihren eigenen Körper « 

Die männlichen Zellen, mit denen die ElzeUe kennenzulernen und ihre sexuellen BedOrfnls-
befruchtet werden kann. Man sagt auch se unabMnglg von anderen befriedigen zu 
Samenzellen dazu. Sie entstehen im Hoden können. Selbstbefriedigung macht nicht krank 0 
d:=~. ~:,~:~"::.'~:';~ k~::~~~':~~~::'~::il r\ ~ 
_ ........ _ schaft auch nicht mE~hr als unmoralisch. V 

Beim Samenerguss (Ejakulation) wird Sperma U...... ~ 
mit zumeist hoher Geschwindigkeit aus dem SN 
Hoden Ober die Harn!Samenröhre aus dem Facharzt fOr Krankheiten der Organe, die der 

Glied gespritzt (abspritzen), Dies geht mil ~~:::~e~1~~~~~:~:' S~~dd~~e ~~::~~tlg r .... 
einem Orgasmus einher. Ein Samenerguss be· bei der Frau und der Penis beim Mann), gehen --J 
steht aus ca. 20 bis 40 Millilitern milchig· vor allem Manner au.ch mit sexuellen Proble-~ 
trtlber AOsslgkeit, das entspricht etwa einem men zum Urologen. 
Teelöffel voll, und enthalt mindestens 20 Mil· ~ 
tionen Samenzellen pro Milliliter. r : v .... (siehe Scheid@) V 

5che6dI V .... iIIIIau.. ~ 
Das weibliche GeschlKhtsorgan der Frau, das ~ 
hinter den lIußeren und Inneren 5<hamlippen Wenn eine Person elne&:Uunter Anwen· 
verborgen liegt. Die Scheide befindet sich hin. dung von Gewal ~r Ausnutzung 
ler dem Scheideneingang als Verbindung zur einer lage geg IlIen, zum Vollzug 
Gebarmutter. Oben an den Inneren 5<hamlip. des Gesc rs nötigt oder andere 
pen befindet sich außerdem die Klitoris (auch besond e I!nde sexuelle Handlungen 
Kitzler genannt). Oft Ist die 5<heide mit einem vomim. om.Op~r an ~lch vornehmen 
Jungfernhäutchen umgeben, das unterschied· 3Sss die dem EI ndrlngen In den Körper 
liche Formen haben kann den Scheidenein. u n sind. spricht man von Vergewalti· 
gang aber nIcht verschließt. Die Wände der ~ Dabei kommt es nicht darauf an, ob In 
Scheide sind sehr dehnbar. Sie sonder weine ~ Körper des OpfE~rs oder den des TälelS 
Scheldenflusslgkeit ab, die etwas säure. ngedrungen wird. Vergewaltlgung Ist strafbar. 

salzhaltlg Ist. Damit reinigt Sich die Sc 
selbst. ~ Wichsen (siehe Selbstbefriedigung) 

Schwanz (siehe Glied) • ~ zwtaer (siehe !ierlTlaphrodh) ____ _ 

0.°<:::'
<\~ 

~~ 
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